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HÖXTER
nWestfalen-Blatt
WB-Service-Punkt: Haus-
haltswarengeschäft La-
rusch in Höxter, Weserstra-
ße 9, Telefon 05271/38889,
9.30 bis 18 Uhr.

nRat und Hilfe
Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Pader-
born-Höxter, zu erreichen
unter Telefon
05251/3988798, 10 bis 12
Uhr Sprechtag im Büro,
Neue Straße 15 in Höxter,
Tel.: 0151/62917395.

Deutsche Rheuma-Liga NRW,
AGHöxter, 10 bis 12 Uhr, 16
bis 18 Uhr Sprechstunde im
Wohnheim St. Ansgar-
Krankenhaus, 1. Etage,
Raum 108, telefonische
Vereinbarung, Telefon
0201/82797-744.

Frauenberatungsstelle der
AWOfürdenKreisHöxter, 9
bis 11 Uhr offene Sprech-
stunden, sowie Termine
nachVereinbarung, 9 bis 17
Uhr Beratung gegen Gewalt
an Frauen, Telefon
0160/937930-30 oder -35.

Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktbera-
tungsstelle donum vitae, 9
bis 11 Uhr, 14 bis 16 Uhr
Berliner Platz 1, Telefon
05271/1070.

Weisser Ring, Hilfe für Krimi-
nalitätsopfer, Telefon
0151/55164762.

nBäder
Freibad Höxter, Im Brückfeld,
Telefon 05271/35000, 1 bis
20 Uhr geöffnet.

nVeranstaltungen
Reparaturwerkstatt des Kul-
turvereins Brenkhausen, 16
bis 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus.

Forum Anja Niedringhaus,
Höxter, 10 bis 17 Uhr geöff-
net mit der Ausstellung
"Powerful Moments" und
der Kabinett Ausstellung
"Power of Facts". Führun-
gen unter Tel.
0176/29666220, Ludger
Haferkemper.

Museum im Hütteschen
Haus, Höxter, 14 bis 17 Uhr
geöffnet, alle 14 Tage um 15
Uhr öffentliche Führungen.
Infos zu den wechselnden
Ausstellungen unter
www.höxter-museum.de.

Remtergarten am Schloss
Corvey, 10 bis 18 Uhr geöff-
net. Auf Wunsch sind Füh-
rungen buchbar unter
info@corvey.de oder Tel.
05271/68168.

TH Ostwestfalen-Lippe in
Höxter, 8 Uhr Der Botani-
scheGarten ist bis zur Däm-
merung geöffnet, Führun-
gen: 05271/6877559.

Welterbe Corvey, Telefon
05271/68168, 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Öffentliche Füh-
rungen täglich um 15 Uhr,
sonn- und feiertags zusätz-
lich um 11 Uhr.

nWochenmärkte
Höxter, 8 bis 13 Uhr Wochen-
markt.

nAusstellungen
Historisches Rathaus Höxter,
Weserstraße 11, 13 bis 18
Uhr Zeitreise "Schlacht am
Brunsberg - Aufbruch in
eine neue Zeit".

Jacob-Pins-Forum, Wester-
bachstraße 35, Telefon
05271/6947441, 10 bis 17
Uhr geöffnet, Sonderaus-
stellung "Jacob Pins und
der japanische Pillar Print".

nVereine und Verbände
AktionSilberfisch e.V., 10Uhr
Marktfrühstück.

Kinderschutzbund Höxter, 15
bis 18 Uhr Kleiderstübchen
geöffnet, Berliner Platz 2,
Telefon 05271/4989220.

Klönstube/-café Ovenhau-
sen, Bosseborner Straße 1,
15 bis 18Uhr geöffnet für je-
dermann, Voranmeldun-
genbeiGruppenunter Tele-
fon 05278/1251 oder
05278/1339.

Tageskalender

Kino Roxy, Holzminden,
Fürstenberger Str. 5, 05531/
1279955, 16 Uhr Elio, 16.15
Uhr Heidi - Die Legende
vom Luchs, 16.45 Uhr Ju-
rassicWorld: DieWiederge-
burt, 17 Uhr Superman,
18.15 Uhr Mädchen Mäd-
chen, 18.20 Uhr Drachen-
zähmen leicht gemacht,
20.10 Uhr Jurassic World:
Die Wiedergeburt 3D, 20.15
Uhr F1, 20.15 Uhr Super-
man 3D, 20.55M3GAN 2.0.

Kino

Ärzte
nNotfallpraxis imSt.-Ansgar-
Krankenhaus Höxter: 13 bis
22 Uhr. Infektpatienten bitte
anmelden unter 0160/
93130438 oder 05271/
6946934.
nNotfallpraxis am Klinikum
Warburg: 13 bis 22 Uhr.
nÄrztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116 117.
nKinderärzte: 13 Uhr bis 8
Uhr St.-Ansgar-Kranken-
haus.

Apotheken
nDesenberg-Apotheke,
Marktstraße 12,Warburg, Tel.
05641/5959; Annen-Apothe-
ke, Hanekamp 25, Brakel,
05272/5245; Arminius Apo-
theke, Hamelner Str. 5, Dö-
rentrup, Tel. 05265/8951;
Sonnen-Apotheke, Holzmin-
dener Str. 2-4, Bevern, Tel.
05531/8746: Hatzfeld-Apo-
theke im Mastbruch, Hatz-
felder Str. 68f, Paderborn, Tel.
05254/3825; Kronen-Apothe-
ke, Mittelstr. 33, Horn-Bad
Meinberg, Tel. 05234/2538.
nÄnderungen vorbehalten,
Telefon 0800 00 22 8 33,
www.akwl.de

Notdienste

Höxter Vorbauten schützen Stein vor Wetter
Welterbe Corvey: Grabplatten vor demWestwerk „eingehaust“

HÖXTER (WB). Grabplatten
aus dem17. und18. Jahrhun-
dert säumen den Weg in die
Abteikirche Corvey. Einge-
lassen in die Umfassungs-
mauern desAtriums vor dem
Westwerk, erinnern sie an
Äbte, Mönche und Adelige,
die im Kloster ihre letzte Ru-
hestätte gefunden hatten.
Jetzt sind die 14 Platten hin-
terHolz versteckt – aus gutem
Grund, wie Annika Pröbe,
Standortleitung für das Welt-
erbe karolingisches West-
werk und die barocke Abtei-
kirche, erläutert.
An einem Denkmal wie

Corvey ist zum Erhalt der
Bausubstanz immer viel zu
tun. Handlungsbedarf be-
steht derzeit nicht nur an den
Wandmalereien aus der
Gründungszeit des Klosters
im Westwerk, sondern auch
draußen – an den in den
1980er Jahren in das Mauer-
werk eingelassenen Grab-
platten entlang der südlichen
und nördlichen Umfassungs-
wände des ehemaligen At-
riums. Witterungseinflüsse
setzen ihnen zu–derWechsel
von Sonne, Regen und Wind
richtet Schäden an. „Der Stein
spaltet sich auf und schiefert
in der Oberfläche ab“, erläu-
tern Annika Pröbe und der
Architekt der Kirchenge-
meinde St. Stephanus undVi-
tus, Albert Henne. An einigen
Platten sind die Schäden be-
sonders erheblich.

Platten
müssen trocknen
Deshalb gilt es, sie in einem

ersten Schritt zunächst vor
dem Wetter zu schützen. Das
erklärt die hölzernen „Ein-
hausungen“. Für diese Aufga-

behat dieGemeindeSachver-
stand in den eigenen Reihen:
Kirchenvorstandsmitglied
Georg Pietsch. Der Tischler
und Ingenieur ist der Richtige
für solche Fälle. Vor wenigen
Jahren hat er für den Aus-
tausch der Hochaltarbilder in
der barocken Abteikirche
eine fahrbare Wechselhilfe
konstruiert. Jetzt fand er eine

Lösung zum Schutz der Grab-
platten.
Wie immerhat der versierte

Fachmann an alles gedacht –
einen kleinen Abstand zur
Wand beispielsweise. Dieser
sorgt dafür, dass etwas Luft
zirkuliert. Das muss auch
sein. Denn einige Grabplat-
ten, vor allem die an der süd-
lichen Mauer, sind im unte-
ren Bereich von Feuchtigkeit
durchzogen. Sie müssen
trocknen.

Zeugnisse großer
Steinmetzkunst
Um Regen abzuleiten, hat

Georg Pietsch die Holzvor-
bauten „überdacht“. Bestens
geschützt sind die Platten
jetzt also. Sie sollen restau-
riert und damit gesichert
werden. Bis dahin werden sie
kein Tageslichtmehr sehen.
Für die Zeit der Saison will

die Kirchengemeinde die Ein-
hausungen ein wenig auf-
hübschen. Es gibt Fotos von
den Grabplatten. Die lassen
sich als Fahnen an die „Vor-
bauten“ anbringen. So sehen
die Gäste, was sich hinter den
Verschalungen verbirgt.

Als Georg Pietsch die aus
dem Westwerk und der Kir-
che stammenden Platten
„versteckte“, hat er sich ange-
schaut, nach welchen Krite-
rien sie draußen in die Bruch-
steinwände eingelassen
wurden. Die Chronologie
spielte keine Rolle, sondern
die Ästhetik. Kleinere Platten

nehmen die größte jeweils in
dieMitte.
Dass deren Oberflächen

nicht weiter bröckeln, dafür
sorgen bald die Restaurato-
ren. Denn die Grabplatten im
Atrium vor dem Westwerk
sind erhaltenswerte Zeugnis-
se der Bestattungskultur und
großer Steinmetzkunst.

Veganer
Kochkurs mit
Margret Lorig
HÖXTER (WB). Das Netzwerk
„VeganesWeserbergland“ bie-
tet amFreitag, 18. Juli,wieder
einen veganen Kochkurs mit
Margret Lorig an. „Wie immer
hat Margret Lorig ein reich-
haltiges und vielfältiges Me-
nü zusammengestellt“, kün-
digen die Organisatoren an.
Von Vorspeisen wie Suppen,
Salaten und Aufstrichen über
Hauptgerichte bis hin zu Des-
serts ist alles dabei.DieVeran-
stalter freuen sich auf einen
„schönen Abend mit lecke-
rem Essen und guten Gesprä-
chen“. Tickets für den Koch-
kurs erhalten Kurzentschlos-
sene bei Frank Lüke unter
Telefon 0160/94945881.
VeganeKochkurse undVor-

träge gehören zum Pro-
gramm des Initiativkreises.
Die Gruppe holt den veganen
Lifestyle – also eine rein
pflanzliche Ernährung – aus
den Großstädten aufs Land.
An jedem ersten Samstag im
Monat bereichert sie von Ap-
ril bis Oktober mit selbstge-
machten veganen Produkten
den Wochenmarkt in Höxter
(9 bis 14 Uhr, Marktstra-
ße/Möllingerstraße). Einzel-
kämpfer sind die Mitglieder
nicht.DenndasveganeLeben
ist, so die Aktiven, in der Ge-
sellschaft angekommen.

Liberale treten in allen 19 Wahlbezirken an und fordern unter anderem eine Bettensteuer

FDP Höxter stellt Kandidaten auf
HÖXTER (WB). Die FDP Höxter
hat ihre Kandidaten für die
Kommunalwahl am 14. Sep-
tember aufgestellt. Die Libe-
ralen treten zur Ratswahl in
allen 19 Wahlbezirken mit
Bewerberinnen und Bewer-
bern an.
Martin Hillebrand und

Martin Kreuzer führen die
Reserveliste an, gefolgt von
Marita Scholle-Branahl (Platz
3), Jörg Suermann (Platz 4)
und Dr. Hans-Jürgen Knopf
(Platz 5).
Als Direktkandidaten ge-

hen ins Rennen: Wahlbezirk
10 Beate Drüke. Wahlbezirk
20 Sebastian Otten, Wahlbe-
zirk 30Martin Kreuzer,Wahl-
bezirk 40 Jörg Suermann,
Wahlbezirk 50 Pascal Lauer,
Wahlbezirk 60 Jocelyne Lam-
bert, Wahlbezirk 70 Marita
Scholle-Branahl, Wahlbezirk
80 Norbert Grothe, Wahlbe-
zirk 90 Dr. Hans-Jürgen
Knopf, Wahlbezirk 100 Sand-
ra Hillebrand, Wahlbezirk
110 Rolf Rieks, Wahlbezirk
120 Martin Hillebrand, Wahl-
bezirk 130 Julius Rasche,
Wahlbezirk 140 Heidi Hecker,
Wahlbezirk 150 Rudolf

Lützer, Wahlbezirk 160 Mar-
kus Bömelburg, Wahlbezirk
170 Hartmut Hannasky,
Wahlbezirk 180 Holger Engel,
Wahlbezirk 190 SimonMarx.
Die Liberalen wollen sich

im neuen Rat für verschiede-
ne Kernthemen starkma-
chen: die Belebung und Opti-
mierung der Stadthalle, die
Ärzteversorgung und die An-
bindung des Gewerbegebie-
tes Albaxen. „Auch möchten
wir unseren Antrag für den
vom Landesbetrieb NRW ge-
planten Ausbau der L755 im
Bereich Lütmarser Tor wei-
terverfolgen“, kündigen die
Kommunalpolitiker der FDP
an. Um die Erhöhung der Ge-
werbe- und Grundsteuer zu
verhindern, fordern sie die
Einführung einer angemesse-
nen Touristenabgabe, auch
Bettensteuer genannt. „Diese
Abgabe soll sich zu einer wei-
teren Einnahmequelle für
Höxter entwickeln.“
Grundsätzlich stehe die

FDP, auch vor Ort in Höxter,
für eine liberale, freiheitliche
und demokratische Politik.
„Wir setzen uns weiterhin für
gute Bildung ein. Sie ist das

Fundament für ein selbstbe-
stimmtes und erfolgreiches
Leben. Wir werden auch in
Zukunft darauf achten, dass
unsere Gemeinschaft und das

Zusammenleben nicht durch
eine überbordende Bürokra-
tie und durch übertriebene
Reglementierungen einge-
schränkt werden“, kündigen

die Liberalen an. Die Partei
setze vielmehr auf eine „frei-
willige, vernunftbasierte
Selbstbestimmung jedes Ein-
zelnen“.

Standortleiterin Annika Pröbe und Architekt Albert Henne deuten auf die Schäden, die Witterungseinflüsse an den Grabplatten vor der Kirche in
Corvey angerichtet haben. Foto: Kirchengemeinde Corvey

Tischler und Ingenieur Georg Pietsch bei der Arbeit: Er hat die Einhausun-
gen für die in die Bruchsteinwände eingelassenen Grabplatten konstru-
iert. Foto: Kirchengemeinde Corvey

Die Grabplatten der nördlichen Mauer in Corvey kurz vor ihrer Einhau-
sung. Auch sie sollen restauriert werden. Foto: Kirchengemeinde Corvey

Die FDP Höxter hat ihre personellen Weichen für die Kommunalwahl am 14. September gestellt. Martin Hille-
brand (4. von links) und Martin Kreuzer (2. von rechts) sind bereits seit Jahren Ratsherren und treten auch jetzt
wieder an. Foto: Robert Walkner


